
  

  

Konzessionsvertrag 

vom [Datum] 

 

 

 

zwischen 

 

 

Einwohnergemeinde Zeneggen 

Dorfstrasse 53, 3934 Zeneggen   

vertreten gemäss Beschluss des Gemeinderates vom 27.10.2025 sowie der Urversammlung 

vom 22.11.2025 durch 

- Herr Patrik Zehner, des Josef, geb. 26.11.1978, verheiratet, von Münster-Geschinen, 

wohnhaft in Zeneggen, Gemeindepräsidenten 

- Frau Verena Schmid, geb. Weibel, Tochter des Werner, geb. am 22.12.1961, geschie-

den, von Naters, wohnhaft in Susten, Gemeindeschreiberin 

(„Gemeinde“ oder „Konzessionsgeberin“) 

 

 

und 

 

 

VED Visp Energie Dienste AG 

c/o enalpin AG, Bahnhofplatz 1b, 3930 Visp 

vertreten durch die kollektiv zeichnungsberechtigten 

- Matteo Abächerli, Präsident des Verwaltungsrates 

- Roger Holzer, Verwaltungsrat  

(„VED“ oder „Konzessionsnehmerin“) 

(zusammen die „Parteien“) 

 

betreffend 



  

  

 

die Versorgung der Einwohnergemeinde Zeneggen mit elektrischer Energie und in diesem 

Zusammenhang die Nutzung von öffentlichem Grund und Boden für den Erhalt, die Erstel-

lung sowie den Betrieb von elektrischen Verteilnetzanalagen  
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PRÄAMBEL 

A. Die VED Visp Energie Dienste AG (nachfolgend Konzessionsnehmerin) wurde im Jahre 

2003 gegründet und hat zum Zweck die Einwohnergemeinde Visp und die Region mit 

Energie zu versorgen sowie die hierzu notwendigen Anlagen zu betreiben. Zum Zeit-

punkt der Unterzeichnung des vorliegenden Konzessionsvertrages ist die Konzessions-

nehmerin die zuständige Netzbetreiberin auf den Netzebenen 6 und 7 in den nachfol-

gend genannten Einwohnergemeinden: Visp, Ausserberg, Baltschieder, Eggerberg, 

Lalden, Bürchen und Niedergesteln. 

B. Die Konzessionsgeberin hat sich entschieden, sich ebenfalls der Konzessionsnehmerin 

anzuschliessen und dieser die entsprechende Versorgungsaufgabe zu übertragen. Bis 

zu diesem Zeitpunkt wurde diese Aufgabe durch die Elektrizitätsgenossenschaft Zeneg-

gen wahrgenommen. Die zur Erfüllung der entsprechenden Versorgungsaufgabe not-

wendigen Anlagen Elektrizitätsgenossenschaft Zeneggen werden von der Konzessi-

onsnehmerin übernommen, indem die Konzessionsnehmerin von der Elektrizitätsge-

nossenschaft Zeneggen das lokale Elektrizitätsnetz der Netzebenen 6 und 7, welches 

ebenfalls Gegenstand eines separaten Kaufvertrages ist, erwirbt. Zudem tritt die Kon-

zessionsgeberin dem Partnervertrag zwischen den Einwohnergemeinden Visp, Ausser-

berg, Baltschieder, Eggerberg, Lalden, Bürchen und Niedergesteln sowie der EnAlpin 

AG vom 7. März 2014 unter Vorbehalt der entsprechenden Zustimmung der zuständi-

gen Instanzen bei. Sie wird mit einem separat abgeschlossenen Aktienkaufvertrag zwi-

schen der Konzessionsgeberin und der Einwohnergemeinde Visp 390 Namenaktien der 

Konzessionsnehmerin erwerben und somit Aktionärin mit einem Aktienanteil von 1.3% 

des Aktienkapitals.  

C. Die Konzessionsgeberin und die Konzessionsnehmerin sind übereingekommen, die Zu-

sammenarbeit betreffend die elektrische Versorgung im vorliegenden Konzessionsver-

trag zu regeln. Dies betrifft insbesondere die Übertragung des Versorgungsauftrages 

mit entsprechenden Rechten und Pflichten auf die Konzessionsnehmerin. 

D. Der vorliegende Konzessionsvertrag stützt sich unter anderem auf die nachfolgend auf-

geführten öffentlich-rechtlichen Bestimmungen, welche wie folgt eingesehen worden 

sind: 

− Bundesgesetz über die Stromversorgung vom 23. März 2007 (SR 734.7, 

Stromversorgungsgesetz, StromVG); 

− Energiegesetz vom 30. September 2016 (SR 730.0, EnG); 

− Kantonales Gesetz über die Stromversorgung des Kantons Wallis (SR 734.1, 

kStromVG); 

− Energiegesetz des Kantons Wallis (SR 730.1, kEnG); 

− Gemeindegesetz des Kantons Wallis (SR 175.1, GemG), davon insbesondere 

Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe m sowie Artikel 17 Absatz 1 Buchstabe i. 

Vor diesem Hintergrund vereinbaren die Parteien, was folgt: 



Konzessionsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Zeneggen und der VED Visp Energie Dienste AG 5/20 

 

  



Konzessionsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Zeneggen und der VED Visp Energie Dienste AG 6/20 

 

1. PFLICHTEN UND LEISTUNGEN DER KONZESSIONSNEHMERIN 

1.1 Erstellung, Betrieb und Unterhalt eines sicheren, leistungsfähigen und effizien-

ten Stromnetzes 

Die Konzessionsnehmerin ist im Gemeindegebiet zuständige Netzbetreiberin und erfüllt 

die entsprechenden bundes- und kantonalrechtlichen Aufgaben. Die Konzessionsneh-

merin verpflichtet sich, die erforderlichen elektrischen Verteilanlagen resp. das elektri-

sche Verteilnetz (lokales Stromverteilnetz der Netzebenen 6 und 7; siehe Anhang 1) zu 

erhalten, zu erstellen, auszubauen, zu unterhalten und zu betreiben. Als elektrische 

Verteilanlagen sind dabei unter- und oberirdische Stark- und Schwachstromanlagen zur 

Verteilung, Transport und Abgabe von elektrischer Energie samt Zubehör (Transforma-

torenstationen, Schaltanlagen, Kabelschächte, Verteilkabinen, Steuerungs- und Daten-

übertragungsanlagen, Messapparate etc.) zu verstehen. 

Die Konzessionsnehmerin verpflichtet sich dabei, das im Versorgungsgebiet gelegene 

elektrische Verteilnetz samt Anlagen weiterzuführen und auch künftig nach den Grund-

sätzen und Qualitätsmassstäben, wie sie nach den massgeblichen bundesrechtlichen 

Vorschriften, dem Stand der Technik und vergleichbaren Unternehmen üblich und wirt-

schaftlich tragbar sind, zu betreiben. 

1.2 Versorgungsgebiet 

Das Versorgungsgebiet umfasst grundsätzlich das ganze Gemeindegebiet der Konzes-

sionsgeberin (siehe Anhang 2).  

1.3 Erschliessungspflicht 

Die Konzessionsnehmerin verpflichtet sich, das Gebiet der Konzessionsgeberin nach 

Massgabe der öffentlich-rechtlichen Vorschriften in Absprache mit der Gemeinde mit 

Elektrizität zu erschliessen.  

Die Konzessionsgeberin ist verpflichtet, die Betreiberin vor Erlass oder der Änderung 

von Erschliessungsprogrammen und Nutzungsplänen anzuhören. 

Die Konzessionsnehmerin verpflichtet sich, im Rahmen von Erschliessungsprogram-

men innerhalb der Bauzone vorzeitige Erschliessungen zu erstellen, soweit konkrete 

und bewilligte Bauvorhaben vorliegen und mit deren Realisierung begonnen wird. 

Zur Erschliessung ausserhalb der Bauzone ist die Konzessionsnehmerin nur dann ver-

pflichtet, wenn die Konzessionsgeberin mit dem Vorgehen einverstanden ist oder, wenn 

wichtige Gründe oder öffentlich-rechtliche Vorschriften dies erfordern.  
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1.4 Anschlusspflicht 

Die Konzessionsnehmerin ist verpflichtet, im Versorgungsgebiet alle Endverbraucher 

und alle Endverbraucher nach Massgabe der bundes- und kantonalgesetzlichen Vorga-

ben an das Verteilnetz anzuschliessen. Die Anschlusspflicht gilt grundsätzlich im Rah-

men des technisch Möglichen. 

Die Anschlusspflicht gilt auch für Endverbraucher ausserhalb des Versorgungsgebietes, 

entsprechend Art. 10 kStromVG, sofern eine Lösung für eine Eigenversorgung tech-

nisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist, ein Anschluss für den Netz-

betreiber technisch machbar und wirtschaftlich tragbar ist und, wenn für den Anschluss 

des Endverbrauchers ein öffentliches Interesse besteht. 

Die Anschlusspflicht entfällt für Anlagen, die eine unzulässige Beeinflussung – Netz-

rückwirkung – der Netzinfrastruktur oder keine ausreichende Kostendeckung erwarten 

lassen. Einzelheiten dazu regelt die Konzessionsnehmerin in ihren Allgemeinen Bedin-

gungen und Reglementen. 

Die Konzessionsgeberin erteilt der Konzessionsnehmerin das Recht im Sinne des Ver-

ursacherprinzips Anschlusskosten von den anzuschliessenden oder angeschlossenen 

Netzanschlussnehmern nach den folgenden Grundsätzen zu erheben: Die Gemeinde 

wird die entsprechenden notwendigen Rechtsgrundlagen in Form eines kommunalen 

Reglements erlassen. 

Im Weiteren gelten für den Anschluss von Anlagen die jeweils gültigen Allgemeinen 

Bedingungen und Reglemente der Konzessionsnehmerin. 

1.5 Versorgungspflicht 

Die Konzessionsnehmerin obliegt neben dem Betrieb des elektrischen Verteilnetzes die 

Pflicht zur Belieferung von Endverbrauchern mit Elektrizität, wenn sie von Gesetzes 

wegen zur Stromlieferung verpflichtet ist (Grundversorgung, Ersatzversorgung) oder, 

wenn sie mit dem Endverbraucher einen Stromlieferungsvertrag abgeschlossen hat.  

Die Konzessionsnehmerin verpflichtet sich dabei, im Rahmen der gesetzlichen Vor-

schriften und der technischen Möglichkeiten, den Endverbrauchern die nachgefragte 

elektrische Energie im Versorgungsgebiet zu liefern. 

Die Versorgungspflicht der Konzessionsnehmerin kann dabei in den Fällen von höherer 

Gewalt (Krieg, Streiks, Sabotage, Naturereignisse etc.), ausserordentlichen Vorkomm-

nissen (Einwirkungen durch Feuer, Explosion, Wasser, Blitz, Windfall, Schnee, Störun-

gen im Netz oder in den Kommunikationsanlagen etc.), betriebsbedingten Unterbre-

chungen (Reparaturen, Unterhalt, Erweiterungen etc.), Vertragsverletzungen durch den 

Endverbraucher oder im Falle von Energieknappheit unterbrochen werden. 

Die Konzessionsnehmerin hat dabei in der Regel auf die Bedürfnisse der Endverbrau-

cher Rücksicht zu nehmen. Voraussehbare längere Unterbrechungen und Einschrän-

kungen werden den Endverbrauchern soweit möglich im Voraus angezeigt. 



Konzessionsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Zeneggen und der VED Visp Energie Dienste AG 8/20 

 

Bei sich abzeichnenden Problemen in der Beschaffung von elektrischer Energie oder 

anderen, nicht von der Konzessionsnehmerin zu vertretenden Gründen, ist diese be-

rechtigt, Massnahmen zur ergreifen, die im Interesse der Aufrechterhaltung einer aus-

reichenden Versorgung als notwendig erscheinen. 

Massgebend sind im Weiteren die massgeblichen Reglemente und Bedingungen der 

Konzessionsnehmerin für die Energieabgabe sowie für den Netzanschluss; sodann und 

in Bezug auf Endverbraucher mit welchen die Konzessionsnehmerin Stromlieferungs-

vertrag abgeschlossen hat, die massgeblichen vertraglichen Bestimmungen.  

1.6 Bau, Betrieb und Unterhalt der Anlagen 

Die Konzessionsnehmerin erstellt, unterhält und betreibt – vorbehältlich der besonderen 

reglementarischen Bestimmung seitens der Konzessionsnehmerin – die elektrischen 

Verteilanlagen gemäss Ziffer 1.1 bis und mit den Eingangsklemmen des Anschlussstro-

munterbrechers. Sie verpflichtet sich, diese Anlagen ordnungsgemäss instand zu hal-

ten, auszubauen und zu erneuern. Die Konzessionsnehmerin ist dabei berechtigt, von 

Kunden Anschlusskostenbeiträge zu erheben. 

Die Konzessionsgeberin erteilt der Konzessionsnehmerin bereits hiermit ihre Zustim-

mung zur Erstellung derartiger Anlagen. Davon unberührt bleibt die Verpflichtung der 

Konzessionsnehmerin zur Einholung der nötigen gesetzlichen Bewilligungen (siehe 

insb. Ziffer 2.6). 

1.7 Dokumentation 

Die Konzessionsnehmerin verpflichtet sich, die Lage aller elektrischen Verteilanlagen in 

einer entsprechenden Dokumentation festzuhalten und nachzuführen. Der Konzessi-

onsgeberin ist ein permanenter und kostenloser Zugriff auf die Werkdaten zu gewähren. 

Die Konzessionehmerin stellt der Konzessiongsgeberin die Werkdaten sodann auf Be-

stellung in einem branchenüblichen Datenformat (bspw. pdf) zur Verfügung. 

1.8 Dezentral erzeugte Energie 

Die Konzessionsnehmerin verpflichtet sich, im Rahmen der geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen und sofern in diesen vorgesehen, Anlagen zur dezentralen Erzeugung 

von Energie sowie zur Übernahme der Energie anzuschliessen. 

2. PFLICHTEN UND LEISTUNGEN DER KONZESSIONSGEBERIN 

2.1 Sondernutzungskonzession / Bau- und Durchleitungsrecht 

Die Konzessionsgeberin erteilt der Konzessionsnehmerin das ausschliessliche und al-

leinige Recht (im Sinne einer Übertragung der kommunalen Aufgabe gemäss GemG), 



Konzessionsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Zeneggen und der VED Visp Energie Dienste AG 9/20 

 

das Gebiet der Gemeinde nach Massgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Elektri-

zität zu erschliessen und die Endverbraucher mit elektrischer Energie zu versorgen so-

wie die dafür notwendigen elektrischen Verteilanlagen resp. das elektrische Verteilnetz 

zu erstellen, auszubauen, zu unterhalten und zu betreiben. 

Die Konzessionsgeberin zeigt sich bei der Suche nach geeigneten Anlagenstandorten 

behilflich. 

Die Konzessionsgeberin erteilt der Konzessionsnehmerin hierbei das ausschliessliche 

und alleinige Recht, sämtliche für die Verteilung und Abgabe von elektrischer Energie 

notwendigen Bauten und Anlagen (wie ober- oder unterirdische Leitungsnetze, Lei-

tungsverteilanlagen, Freileitungen, Signalkabeln, Datenleitungen für leitungstechnische 

Zwecke, Transformatorenstationen, Verteilkabinen und andere Anlagen des Verteilnet-

zes etc.) in, auf oder über dem öffentlichen Grund und Boden (sei es im Finanzvermö-

gen,  im Verwaltungsvermögen, im Gemeingebrauch etc.) zu erstellen, zu betreiben, zu 

erlassen, auszubauen und zu unterhalten. Dieses Recht beinhaltet das Recht zur Nut-

zung von Leitungsgräben und Leitungsschächten der Konzessionsgeberin. 

Soweit dazu besondere Bau- und Durchleitungsrechte erforderlich sind, verpflichtet sich 

die Konzessionsgeberin, diese der Konzessionsnehmerin nach gegenseitiger Abspra-

che ohne weitere Entschädigung zu erteilen. Sofern rechtlich möglich, kommt der Kon-

zessionsnehmerin das Recht zu, derartige Rechte auf eigene Kosten im Grundbuch 

eintragen zu lassen. 

Die Einräumung der sämtlichen obenstehenden Rechte an die Konzessionsnehmerin 

ist mit der Konzessionsentschädigung gemäss Ziffer 4 vollständig abgegolten. 

2.2 Eigentum der elektrischen Verteilanlagen 

Die bestehenden Anlagen der Konzessionsnehmerin sowie die durch die Konzessions-

nehmerin neu erstellten und/oder betriebenen elektrischen Verteilanlagen resp. das 

elektrische Verteilnetz, inkl. sämtlicher Leitungen und Anlagen, stehen im ausschliess-

lichen und alleinigen Eigentum der Konzessionsnehmerin. 

Die Eigentumsgrenze gegenüber den Endverbrauchern auf Niederspanungsebene ist 

die Grenzstelle gemäss der Niederspannungsinstalltionsverordnung (NIV). 

2.3 Durchleitungsrecht / Energieabgabrecht 

Die Konzessionsgeberin erteilt der Konzessionsnehmerin das ausschliessliche und al-

leinige Recht, innerhalb des Gemeindegebietes elektrische Energie für alle Verwen-

dungszwecke durchzuleiten und an Endverbraucher abzugeben und die hiervor ge-

nannten Anlagen für weitere Zwecke (wie Datenübertragung etc.) ausschliesslich zu 

verwenden. 



Konzessionsvertrag zwischen der Einwohnergemeinde Zeneggen und der VED Visp Energie Dienste AG 10/20 

 

2.4 Privater Grund und Boden 

Die Beanspruchung von privatem Grundeigentum ist nicht Gegenstand des vorliegen-

den Vertrages. Die Konzessionsnehmerin beachtet dafür die massgeblichen gesetzli-

chen Bestimmungen und wir sich mit den privaten Grundeigentümern direkt verständi-

gen. Falls notwendig, kommt der Konzessionsgeberin die Pflicht zu, die Konzessions-

nehmerin hierbei zu unterstützen. 

2.5 Ausschliesslichkeit 

Die Konzessionsgeberin verpflichtet sich, die hiervor genannten Rechte (siehe Ziffer 

2.1, 2.2, 2.3, 2.4) während der Dauer des vorliegenden Vertrages keinem Dritten einzu-

räumen und selbst keine Anlagen und Einrichtungen zur Verteilung von Elektrizität zu 

erstellen oder erstellen zu lassen sowie zu betreiben oder betreiben zu lassen.  

Bei Interessenskollisionen an der Nutzung von Grundeigentum im Gemeindegebiet ist 

die Konzessionsgeberin der Konzessionsnehmerin bei der Beilegung behilflich. Im Not-

fall verwehrt die Konzessionsgeberin Dritten die Benutzung ihres Grundeigentums; 

schon bestehende Anlagen sind in ihrem Bestande geduldet. 

2.6 Baubewilligung 

In Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen berücksichtigt die Konzessionsgeberin 

bei der Erteilung von Baubewilligung die Interessen der Konzessionsnehmerin im glei-

chen Sinne und Masse wie auch von anderen und eigenen Gemeindebetrieben. 

2.7 Bezeichnung als zuständige Netzbetreiberin 

Gemäss Art. 5 Abs. 1 StromVG i.V.m. Art. 6 kStromVG bezeichnen die Kantone die 

Netzgebiete der auf ihrem Gebiet tätigen Netzbetreiber. Die Konzessionsgeberin stellt 

gegenüber der Konzessionsnehmerin eine entsprechende Bezeichnung als zuständige 

Netzbetreiberin im Kanton Wallis und betreffend das Versorgungsgebiet sicher.  

2.8 Kommunales Energieversorgungsreglement 

Die Konzessionsgeberin verpflichtet sich in Abstimmung mit der Konzessionsnehmerin 

ein kommunales Versorgungsreglement zu erlassen.  

3. ÖFFENTLICHE BELEUCHTUNG 

Die Anlagen der öffentlichen Strassenbeleuchtung umfassen: 

− Steuereinrichtungen in den Transformatorenstationen inklusive vorgeschalte-

ter Sicherungen; 

− Bei Lampen, welche an separaten Stangen bzw. Kandelabern montiert sind: 

Diese Stangen bzw. Kandellaber, die kompletten Beleuchtungskörper mit allen 
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erforderlichen Einrichtungen, wie Befestigungen und die Niederspannungs-Zu-

leitungen (Kabel oder Freileitung) ab Transformatorenstationen oder Verteilka-

bine; 

− Bei Lampen, die an Stangen der Niederspannungs-Verteilnetze montiert sind: 

Die kompletten Beleuchtungskörper mit allen erforderlichen Einrichtungen, wie 

Befestigungen und die Niederspannungs-Zuleitungen ab Transformatorensta-

tion oder Verteilkabine. 

Die Anlagen der öffentlichen Strassenbeleuchtung verbleiben im Eigentum der Konzes-

sionsgeberin. Somit verbleiben sämtliche daraus entstehenden Verpflichtungen gegen-

über den Kontrollorganen bei der Konzessionsgeberin. 

Die Konzessionsnehmerin räumt der Konzessionsgeberin die notwendigen Benut-

zungs- und Zutrittsrechte im Zusammenhang mit der Erstellung, dem Ausbau, dem Un-

terhalt und dem Betrieb der öffentlichen Beleuchtung zu den Transformatorenstationen 

und den Verteilkabinen ein. 

Die Konzessionsgeberin räumt der Konzessionsnehmerin das Recht ein, in geöffneten 

Gräben diverse Infrastrukturen wie Kabelschutzrohre für die Strassenbeleuchtung etc. 

unentgeltlich einzulegen. Sollte das Einlegen dieser Infrastrukturen für die Konzessi-

onsnehmerin zu Mehrkosten führen, sind diese von der Konzessionsgeberin zu tragen. 

Die Kosten dieser Infrastrukturen gehen zu Lasten der Konzessionsgeberin. 

4. KONZESSIONSENTSCHÄDIGUNG / KONZESSIONSGEBÜHR 

Als Gegenleistung für sämtliche erteilten Rechte (siehe Ziffer 2), insb. das Erteilen der 

Sondernutzung des öffentlichen Grundes und Bodens, sowie der damit verbundenen 

Durchleitungsrechten und anderen Dienstbarkeiten, entrichtet die Konzessionsnehme-

rin der Konzessionsgeberin eine jährliche Konzessionsentschädigung/Konzessionsge-

bühr.  

Die Konzessionsgebühr bildet Bestandteil der an die Endverbraucher verrechneten 

Netznutzungsentgelte für die im Versorgungsgebiet aus den elektrischen Verteilanlagen 

ausgespeisten Energie und wird durch die Konzessionsnehmerin bei den Endverbrau-

chern erhoben. 

Die Konzessionsgebühr als Bestandteil des Netznutzungsentgeltes beläuft sich auf 

CHF 0.95 Rp./kWh auf der im Versorgungsgebiet umgesetzten Bruttoenergiemenge.  

Die Konzessionsnehmerin erstellt einmal jährlich, im Normalfall jeweils per Ende Sep-

tember, eine entsprechende Abrechnung. Das Guthaben wird der Konzessionsgeberin 

innert 30 Tagen nach erfolgter Abrechnung durch die Konzessionsnehmerin überwie-

sen. 

Die Konzessionsgeberin behält sich die Anpassung der Entschädigung vor. Die Kom-

petenz dafür liegt bei der Gemeindeversammlung. 
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Die Konzessionsnehmerin ist berechtigt, die Konzessionsgebühr in Form einer kommu-

nalen Abgabe und als Bestandteil des Netznutzungsentgeltes bei den angeschlossenen 

Endverbrauchern im Netzgebiet zu erheben.  

Die Konzessionsgeberin stellt gegenüber der Konzessionsnehmerin sicher, dass die 

entsprechenden rechtlichen Grundlagen für eine rechtsgültige Erhebung der Konzessi-

onsgebühr bei den Endverbrauchern stets gegeben ist und schafft diese notwendiger-

weise. Sollte eine Erhebung bei den Endverbrauchern aus rechtlichen Gründen nicht 

zulässig sein, entfällt die Pflicht der Konzessionsnehmerin zur Bezahlung einer Konzes-

sionsgebühr. 

5. VERTRAGSDAUER  

5.1 Vertragsbeginn und Vertragsdauer 

Der vorliegende Vertrag tritt rückwirkend auf den 01. Januar 2026 in Kraft und dauert 

ab diesem Datum 20 Jahre, d.h. bis am 31. Dezember 2045. Wir der Vertrag nicht ent-

sprechend Ziff. 5.2 gekündigt, verlängert sich die Vertragslaufzeit jeweils um fünf Jahre. 

Der Vertrag tritt vorbehaltlich der für das Zustandekommen des vorliegenden Vertrags 

notwendigen rechtlichen Voraussetzungen in Kraft:  

- Kaufvertrag zwischen der Elektrizitätsgenossenschaft Zeneggen und der Kon-

zessionsnehmerin betreffend Kauf und Verkauf des lokalen elektrischen Strom-

verteilnetzes der Netzebenen 6 und 7 auf dem Gebiet der Einwohnergemeinde 

Zeneggen sowie sämtlicher dazugehöriger Komponenten sowie einer Beteili-

gung an der EVWR Energiedienste Visp - Westlich Raron AG; 

- Akteinkaufvertrag zwischen der Konzessionsgeberin und der Einwohnerge-

meinde Visp Kauf und Verkauf von 390 Namenaktien der VED Visp Energie 

Dienste AG mit Sitz in Visp, CHE-110.362.333 

- Beitritt der Konzessionsgeberin zum Partnervertrag zwischen Partnervertrag 

zwischen den Einwohnergemeinden Visp, Ausserberg, Baltschie-der, Egger-

berg, Lalden, Bürchen und Niedergesteln sowie der EnAlpin AG vom 7. März 

2014 unter Vorbehalt der entsprechenden Zustimmung der zuständigen In-

stanzen.  

5.2 Kündigungsfrist 

Der vorliegende Vertrag kann unter Einhaltung einer einjährigen Kündigungsfrist schrift-

lich gekündigt werden, erstmals jedoch erst per 31. Dezember 2045. 
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6. RECHTSNACHFOLGE 

Die Konzessionsnehmerin kann den vorliegenden Vertrag unter Zustimmung der Kon-

zessionsgeberin auf einen Dritten übertragen. Die Konzessionsgeberin wird der Über-

tragung zustimmen, wenn ihr der Dritte zusichert, die vorliegenden vertraglichen Best-

immungen zu übernehmen und zu erfüllen. 

Im Falle einer Fusion der Konzessionsgeberin tritt die neue fusionierte Gemeinde in den 

vorliegenden Vertrag ein. 

7. VORBEHALT ÖFFENTLICH-RECHTLICHE NORMEN 

Allfällige zu den vorliegenden Regelungen abweichende zwingende öffentlich-rechtliche 

Normen gehen den Regelungen im vorliegenden Konzessionsvertrag vor. 

8. DIVERSES 

8.1 Haftung 

Die Konzessionsnehmerin gilt als verantwortliche Betriebsinhaberin gemäss Art. 27 des 

Bundesgesetzes betreffend die elektrischen Schwach- und Starkstromanlagen (EleG) 

und als Werkeigentümerin gemäss Art. 58 des Bundesgesetzes betreffend die Ergän-

zung des Zivilgesetzbuches (OR) der elektrischen Verteilanlagen, welche sich in ihrem 

Eigentum befinden. 

Die Haftpflicht richtet sich nach den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen. 

8.2 Informationsrechte 

Die Parteien verpflichten sich, sich gegenseitig und von sich aus im Voraus über alle 

relevanten Handlungen und Massnahmen, welche einen Einfluss auf eine im vorliegen-

den Vertrag geregelte Angelegenheit haben, soweit rechtlich zulässig zu orientieren. 

Die Parteien verpflichten sich, Einblick in die massgeblichen Werkleitungspläne zu ge-

währen und davon auf Verlangen kostenlos Auszüge, vorab in digitaler Form, zu erstel-

len. 

Die Konzessionsgeberin verpflichtet sich sodann, die Konzessionsnehmerin Mutationen 

(Adress- und Namensänderungen) aus der Einwohnerkontrolle zu melden. Im Weiteren 

verpflichtet sich die Konzessionsgeberin, alle für die Konzessionsnehmerin für die Aus-

übung ihrer Aufgabe notwendigen Planungswert und statistischen Angaben zu liefern. 

8.3 Tarifgestaltung 

Die Bedingungen und die Tarife/Preise für die Sicherstellung, die Durchleitung, die Lie-

ferung von elektrischer Energie bzw. den weiteren Leistungen, Dienstleistungen wie 
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Datenübertragung etc. sowie für den Anschluss an das Netz und dessen Verstärkung 

bilden nicht Gegenstand des vorliegenden Vertrages. Sie werden seitens der Konzes-

sionsnehmerin in Übereinstimmung mit den massgeblichen gesetzlichen Vorgaben fest-

gelegt oder zusammen mit der beanspruchenden Partei separat geregelt. 

9. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

9.1 Vertragsbestandteile 

Rechte und Pflichten aus dem vorliegenden Vertrag richten sich nach der nachfolgen-

den Rangordnung: 

− Wortlaut des vorliegenden Vertrages; 

− Beilagen gemäss Beilagenverzeichnis. 

9.2 Zuständigkeit 

Der vorliegende Vertrag bedarf seitens der Einwohnergemeinde Zeneggen entspre-

chend den Vorgaben des Gemeindegesetzes des Kantons Wallis (SR 175.1, GemG) 

der Zustimmung der Urversammlung (siehe Anhang 3). Seitens der Konzessionsgebe-

rin bedarf der Vertrag der Zustimmung des Verwaltungsrates der Gesellschaft (siehe 

Anhang 4). 

9.3 Salvatorische Klausel 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages nichtig oder rechtsunwirk-

sam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht 

berührt. Vielmehr verpflichten sich die Parteien, eine oder mehrere nichtige oder rechts-

unwirksame Bestimmungen durch eine andere, in Berücksichtigung des wirtschaftlichen 

Zweckes dieses Vertrages möglichst gleichwertige Bestimmung, zu ersetzen. 

Sollte der vorliegende Vertrag ausfüllungsbedürftige Lücken enthalten, verpflichten sich 

die Parteien zu einer entsprechenden Vertragsergänzung, wobei die wirtschaftlichen 

Interessen der Parteien angemessen zu berücksichtigen sind. 

9.4 Abänderung und Schriftform 

Mündliche Nebenabreden zum vorliegenden Vertrag sind rechtlich unverbindlich. Abän-

derungen und/oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Sie wer-

den mit der Unterzeichnung durch beide Parteien wirksam. 

9.5 Streitigkeiten und Gerichtsstand 

Meinungsverschiedenheiten, die sich aus diesem Vertrag entstehen können, sind von 

den Parteien nach Möglichkeit gütlich beizulegen. 
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Im Falle einer Nichteinigung werden Differenzen zwischen den Partnern aus diesem 

Vertrag durch die ordentlichen Gerichte des Kantons Wallis entschieden. Gerichtsstand 

ist Visp. Die Parteien können unter der Voraussetzung, dass der Streitwert es erlaubt, 

das Bundesgericht als einzige Entscheidungsinstanz anrufen. 

Die Parteien sind auch befugt, Differenzen durch ein Schiedsgutachten beizulegen.  

9.6 Ausfertigungen 

Der vorliegende Vertrag wird in zweifacher Ausführung gleichlautend ausgestellt und 

unterzeichnet, wobei jede Partei ein unterzeichnetes Exemplar erhält. 

[Unterschriften auf der nächsten Seite]   
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Einwohnergemeinde Zeneggen 

 

Zeneggen, [Datum] 

 

 

_______________________  _______________________ 

Patrik Zehner  Verena Schmid 

Gemeindepräsident  Gemeindeschreiberin 

 

 

 

VED Visp Energie Dienste AG 

 

Visp, [Datum] 

 

 

_______________________  _______________________ 

Matteo Abächerli  Roger Holzer 

Präsident des Verwaltungsrates  Verwaltungsrat 
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Anhang 1 Geoschema Hoch- und Niederspannung Elektrizitätsversorgung […], 

Stand: 01. Januar 2024 

[in finaler Fassung einzufügen] 
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Anhang 2 Versorgungsgebiet Zeneggen gemäss Ziffer 1.2 

[in finaler Fassung einzufügen]
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Anhang 3 Auszug aus dem Protokoll der Urversammlung der Einwohnerge-

meinde Zeneggen vom 22.11.2025 

[in finaler Fassung einzufügen] 
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Anhang 4 Auszug aus dem Protokoll der Verwaltungssitzung der VED Visp 

Energie Dienste AG vom [Datum] 

[in finaler Fassung einzufügen] 

 

 


